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Was in der Welt vorgeht
Halle 10 November

Graf Caprivi iſt fort er weilt zur Erholung in Montreux
und preiſt ſich überglücklich von ſeinem verantwortungsvollen
ſchweren Amte endlich entbunden zu ſein Sein Scheiden von der
politiſchen Bühne hat die verworrene und nebelhafte Situation in
Deutſchland nicht zu klären vermocht es hat Denen welche nicht
müde wurden zu rufen Fort mit dem alten Troupier noch
wenig Freude bereitet und über die wahren Gründe der Entlaſſung
iſt man heute gerade noch ſo wenig im Reinen wie vor 14 Tagen
als alle Welt durch die Nachricht vom Ende der Kanzlerſchaft
Caprivi s überraſcht wurde Jmmer mehr bricht ſich indeſſen die
Ueberzeugung Bahn daß es ſchon ſeit längerer Zeit in den Jn
tentionen des Kaiſers gelegen hat ſich vom Grafen Caprivi zu
ſrennen und zwar weil der Kaiſer ſich bezüglich der zu ergreifenden
Maßregeln gegen den Umſturz mehr dem Eulenburg ſchen Stand
punkt näherte

Gleichzeitig mit dem Grafen Caprivi war auch Graf Eulenburg
gegangen Letzterer wäre bei einem Haar zum Statthalter von
ElſaßLothringen ernannt worden wenn nicht Fürſt Hohenlohe
darauf beſtanden hätte daß dort eine Perſönlichkeit an das Ruder
gebracht würde welche ſich den politiſchen und ſozialen Verhältniſſen
jener Landestheile leicht anzupaſſen verſteht Daß hierzu ein Süd
deutſcher ungleich geeigneter iſt als ein Mann von der Geſinnung
eines Grafen Botho Enulenburg leuchtet ohne Weiteres ein

Auch der preußiſche Land wirthſchafts und der Juſtiz
miniſter haben ihre Entlaſſung eingereicht der Letztere nicht ein
mal freiwillig Man wird wenn man den Bericht lieſt wie Ge
heimrath Lukanus Herrn v Schelling nahe legte doch ſchon
jetzt ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen unwillkürlich an die März
tage des Jahres 1890 erinnert als General v Hahnke beim
Fürſten Bismarck mit der Anfrage erſchien ob denn das Ent
laſſungsgeſuch noch nicht fertig ſei

Ob noch weitere Veränderungen im Miniſterium in nächſter
Zeit zu erwarten ſind wie vielfach kolportirt wird muß man ab
warten Es iſt ganz gut möglich Am wenigſten Luſt ſeinen
Platz zu räumen ſcheint Herr Miquel zu haben Sollte ſelbſt
ein Miniſterium der äußerſten Rechten zu Stande kommen ſo
würde auch Das den aalglatten Finanzminiſter wahrſcheinlich
wenig anfechten er würde ruhig auf ſeinem Platze verbleiben

Eine recht unerquickliche Situation hat der Kanzlerwechſel ge
zeitigt Der Chef der Reichskanzlei Geheimrath Göhring
welchem nach Caprivi s Rücktritt ebenfalls nahe gelegt worden iſt
ſein Bündel zu ſchnüren weigert ſich deſſen da er körperlich und
geiſtig noch vollkommen friſch ſei Zwangsweiſe penſionirt werden
kann er augenblicklich nicht weil er noch nicht 65 Jahre alt iſt
und ob er überhaupt mit Gewalt in Ruheſtand verſetzt werden
kann iſt fraglich da die einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen
nicht völlig klar ſind Jnzwiſchen iſt für Göhring ſchon ein Nach
folger in Ausſicht genommen in der Perſon des Geheimraths
v Wilmowski einſtweilen will jedoch Göhring nicht weichen
und ſoll entſchloſſen ſein die Hülfe der Gerichte in Anſpruch zu
nehmen Daß ein derartiger Prozeß ein unerhörter Skandal ſein

insgeſammt gege

würde liegt auf der Hand Man wird auf die weitere Ent
wickelung dieſer eigenartigen Affaire geſpannt ſein dürfen Die
bodenloſe Konfuſion in den höheren Regionen wird übrigens
klaſſiſch illnſtrirt durch die Thatſache daß man das gerade im
jetzigen Moment ſo äußerſt wichtige Juſtizminiſterium nacheinander
zwei ſo grund verſchiedenen Männern wie Koch und Teſſendorf an
bieten konnte Wenn immer geſagt wird die neue Regierung werde
mit einem klaren feſten Programm vor die Volksvertretung hin
treten ſo beweiſt dieſe konfuſe Miniſterſuche daß jetzt noch weniger
als früher ein beſtimmtes Programm vorhanden ſei

Recht betrübend lauteten die Nachrichten welche im Laufe der
Woche über die Vorgänge in Fuchsmühl bekannt geworden
ſind Nach dem in den Blättern bekannt gegebenen Briefe des
Pfarrers Ferſtl in Wieſau kann es keinem Zweifel unterliegen
daß das Militär ganz unnöthiger Weiſe ſo wie geſchehen vor
gegangen iſt und daß ſich das Blutvergießen ſehr gut hätte ver
meiden laſſen Ein ernſthafter Widerſtand iſt nirgends ge
leiſtet worden und von dem einen der getödteten Bauern der
nebenbei bemerkt ſchon in hohen Jahren ſtand iſt erwieſen daß
er tanb geweſen iſt Eine genaue gerichtliche Obduktion der Leichen
hat nicht ſtattgefunden

Der Thronwechſel in Rußland mit Allem was drum und
dran hängt hat in der laufenden Woche ebenſo die Kabinette und
Höfe wie die Zeitungsſchreiber beſchäftigt Jm Wettkriechen vor
dem Zaren ſind die Franzoſen wie leicht begreiflich allen Andern
voraus Aber auch unter den Letzteren fehlt es nicht an Leuten
die in Demuth erſterben möchten Einen recht nachdrücklichen
Däwmpfer hat dieſen Schweifwedeleien der Pole Lewakowski auf
geſetzt als er im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſeine Stimme
erhob um zu betonen wie ſehr der verſtorbene Zar die Anhänger
anderer Nationalitäten und anderer Konfeſſionen bei Lebzeiten ge
knebelt und geknechtet habe Ueber die Politik welche der neue
Zar einzuſchlagen gedenkt fehlt es bisher an jedem einigermaßen
zuverläſſigen Anhalt Ueber die Hochzeit des Zaren werden be
reits wieder allerhand Nachrichten verbyeitet wonach abermals eine
Hinausſchiebung beſchloſſen worden ſei Wie weit dieſe Nachrichteu
zutreffend ſind läßt ſich ſchwer beurtheilen

Noch einige andere wichtige Ereigniſſe haben ſich im Auslande
zugetragen Zunächſt iſt Chinga durch die japaniſchen Schläge
mürbe gemacht zu Kreuze gekrochen und hat um die Vermittelung
der Mächte bei Japan zur Herſtellung des Friedens gebeten Die
chineſiſche Regierung hat ſich bereit erklärt die Oberherrſchaft über
Korea aufzugeben und die Kriegskoſten zu zahlen

Jn Amerika haben die Republikaner in den Staats und
Munizipalwahlen unerwartet viele und bedentende Siege davon
getragen ſo daß man bereits für einen ſchutzzöllneriſchen Rückfall
nach der Me Kinley Bill hin fürchtet

Frankreich hat auf friedlichem Wege ſeine Forderungen in
Madagascar nicht durchſetzen können und wird wohl einen
Kriegszug unternehmen

Politiſche AUeberſiqht
Deutſches Reich

e Berlin 9 November Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern Abend den Vortrag des Staatsſekretärs v Bötticher
entgegen Heute früh nahmen beide Majeſtäten mit dem im
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Neuen Palais eingetroffenen Prinzen Heinrich von Preußen ge
meinſam das Frühſtück ein Um 10 Uhr empfing der Kaiſer den
Landesdirektor der Provinz Hannover Frhrn v Hammerſtein
und fuhr um 11 Uhr mit dem Prinzen Heinrich nach dem Enten
fang in der Nähe des Neuen Palais um dort auf Faſanen zu
jagen

Als Jnuſtizminiſter ſoll Oberlandesgerichtspräſident
Schönſtedt in Celle in Ausſicht genommen ſein

Zur Miniſterkriſe in Preußen hört man daß es
auch bei der Entlaſſung des Landwirthſchaftsminiſters v Heyden
zu einigen unliebſamen Zwiſchenfällen gekommen ſei Der Rhein
Kur will wiſſeu es ſei Herrn v Heyden ein Oberpräſidium an
geboten worden bevor er überhaupt daran dachte ſeine Entlaſſung
einzureichen Es herrſcht offenbar in den Kreiſen der preußiſchen
Staatsmänner welche befähigt und geetignet ſind ein Miniſter
portefenille zu übernehmen zur Zeit eine gewiſſe Abneigung gegen
die Annahme eines Miniſteramts Auch die höchſt geſtellten
Staatsmänner wiſſen betreffs der nen zu ernennenden Miniſter
nicht was vorgeht ſondern werden vor vollzogene Thatſachen
geſtellt Der Berliner Korreſpondent der Franukfurter läßt
ſich folgendermaßen ans Das Schlimmſte iſt die ſachlichen
politiſchen Gründe für den Sturz Caprivis und für die anderen
bereits feſtſtehenden und noch zu erwartenden Perſonalveränderungen
laſſen ſich nicht feſtſtellen oder richtiger geſagt es iſt kein politiſches
Syſtem in dieſen Vorgängen zu entdecken Ohne Wahl zuckt der
zerſchmetternde Strahl und weshalb z B Herr v Heyden und
der Juſtizminiſter v Schelling abgehen müſſen das iſt ein Ge
heimniß wenigſtens für den der bei der Entlaſſung von Miniſtern
nach politiſchen Gründen ſucht Dadurch erklärt ſich auch daß es
ungewöhnlich ſchwer fällt für freigewordene Portefenilles opfer
willige Anwärter zu finden Jedenfalls iſt richtig daß der Kaiſer
ſich an Teſſendorff wandte Sehr merkwürdig und charakteriſtiſch
für die augenblicklichen Zuſtände iſt die Geſchichte von der
Kandidatur des Reichsbankpräſidenten Dr Koch für das erledigte
Juſtizportefeuille Die Nachricht von ſeiner Berufung die gleich
zeitig in zwei hieſigen Blättern ſo beſtimmt auftrat rührte offen
bar von einer ziemlich hohen Stelle her die Herrn Koch vielleicht
ganz gern als Kollegen begrüßt hätte Nachträglich iſt es aber
ſehr fraglich ob das Portefeuille Herrn Dr Koch überhaupt an
geboten worden iſt wenigſtens von der Stelle die es zu ver
geben hat Jedenfalls kommt Herr Koch nicht mehr in Betracht

Zum Falle Göring ſchreibt die Nat Ztg Lediglich
Richter können ohne ihre Zuſtimmung abgeſehen von den geſetz
lich vorgeſehenen Ausnahmefällen nicht verſetzt werden Ver
waltungs diplomatiſche und andere Beamte müſſen ſich die Ver
ſetzung in ein anderes Amt mit gleichem Rang und Gehalt gefallen
laſſen wollen ſie dies nicht ſo können ſie nur ihre Entlaſſung
nachſuchen Es iſt eine berechtigte Forderung daß ein Wechſel in
den höchſten Aemtern nicht den nachgeordneten Beamten zum per
ſönlichen Schaden gereicht doch andererſeits kann keinem derſelben
das Recht zugeſtanden werden ohne Rückſicht auf die Bedürfniſſe
des Dienſtes zu ſagen Hier bin ich und hier bleibe ich

Gegenüber der Behauptung Fürſt Hohenloſhe
ſei den kolonialen Beſtrebungen noch weniger freundlich
geſiunt als ſein Vorgänger Caprivi iſt darauf hinzuweiſen daß
es in einer großen kolonialen Geſellſchaft durch die perſönlichen
Beziehungen ihrer leitenden Mitglieder poſitiv bekannt iſt daß der

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Der Ton des Beamten hatte bei dieſem Worte eine ge
wiſſe Schärfe angenommen die Aguila s Ohr nicht entging

Jn der That mein Herr ſagte er mit einigem Unmuth
Jch muß Sie bitten mir zu erklären ob es ſich hier um

ein Jnquiſitorium handelt Sie ſtellen Fragen an mich die
ich eigentlich einem Fremden nicht zugeſtehe

Die Sie aber einem Beamten vielleicht doch beantworten
werden vollendete der Kommiſſar ernſt den Satz

Nun denn ſo fragen Sie
Der Beamte ſpielte mit ſeinem Hute dann richtete er

einen durchdringenden Blick auf ſein Gegenüber und fragte
Sie kennen Herrn Konrad Steuding

Die Frage traf Aguila nicht unerwartet dennoch er
zeugte ſie bei ihm eine leichte Verwirrung die der Kommiſſar
wohl bemerkte

Sie haben Recht ich kenne dieſen Herrn
Ah Der Beamte mochte eine Ableugnung erwartet

haben Sie geben vor ſein Neffe zu ſein der in einem
Orkane vor Calcutta vor vierzehn Jahren ertrunken ſein ſoll

Nein rief Aguila indem er ſich erhob und dem Blick
des Beamten frei den ſeinen entgegenſandte ijich gebe
nicht vor es zu ſein ich bin es

Nun wohl ſagte der Kommiſſar ſo haben Sie
ein doppeltes Jntereſſe an dem Verbrechen deſſen Verfolgung
mich zu Jhnen führt denn Herr Konrad Steuding iſt es
bei yehr der Einbruch in der vergangenen Nacht verübt
wurde

der vorigen Nacht
So ſagte ich

42

Welch ſeltſames Zuſammeutreffen murmelte Aguila
Wenn ich Sie ſoeben recht verſtanden habe ſo redeten

Sie von einem Zuſammentreffen Es iſt in Wirklichkeit ein
ſeltſames Zuſammentreffen denn Sie mein Herr befanden
ſich am geſtrigen Abend in der Wohnung des Herrn
Steuding

Jch leugne es nicht ſagte Aguila langſam aber aus
Gründen die wohl Niemanden etwas angehen jenen Mann
und mich ausgenommen

Jch bin auch über dieſe Gründe unterrichtet
Ah rief Aguila dem nun wie ein heller Blihſtrahl

die Wahrheit ſich enthüllte dann iſt Jhr Beſuch keine
belangloſe Recherche mehr ſondern man bringt mich mit dem
geſchehenen Verbrechen in Verbindung

Der Beamte ſtand auf
Sie haben es errathen Herr Steuding ſelbſt war es

der Jhren mit ſo auffälligen Umſtänden erfolgten Beſuch
mir ſchilderte und dabei ſelbſt den Verdacht äußerte

Jch könne der Thäter ſein rief Aguila empört
Das iſt nichtswürdig Ah jener Mann vollendet die Reihe

ſeiner ſchlechten Thaten

Halt warnte der Beamte Herr Steuding gehört
zu den angeſehenen Bürgern unſerer Stadt Sein Ruf iſt
ein tadelloſer und ich muß Sie bitten Worte die dieſen
Herrn beleidigen

Freilich rief Aguila bitter ſein Ruf iſt ein tadel

loſer während eEr verſtummte Der Kommiſſar hatte ſein Notizbuch
geöffnet und einen Stift zur Hand genommen

Jch ſelbſt bin überzeugt daß ein gemeines Verbrechen
Jhnen fern liegt mein Herr
mit dem Steuding ſchen Hauſe in Verbingung brachten ſind
nach deutſchem Brauch zum mindeſten auffällig Dann
aber ſoll die geſtohlene Kaſſette außer einer größeren Baar

Aber die Umſtände die Sie loſen Rufes erfreut

hatte

ſumme wichtige Papiere und Dokumente enthalten haben
Es ſchien mir als ob Herrn Steuding der Verluſt dieſer
Papiere nähergehe als der Verluſt der baaren Summe

Nicht weiter mein Herr rief Aguila empört Jedes
Jhrer Worte iſt eine Beleidigung für mich

Jch bin in amtlicher Eigenſchaft hier bemerkte der
Beamte ruhig und kühl Jede Beleidigung Jhrer Perſon
iſt ſomit ausgeſchloſſen und liegt mir auch völlig fern Aber
ſetzte er etwas freundlicher hinzu wenn ich Jhnen einen
guten Rath ertheilen darf ſo beantworten Sie ruhig und in
voller Ausführlichkeit meine Fragen Wir lichten ſo vielleicht
am beſten das Dunkel das über dieſem Falle ruht

Und an deſſen Aufhellung ich nach beſten Kräften bei
tragen will rief Aguila wieder im Seſſel Platz nehmend
Jch ſehe Sie ſind im Recht und ich war im Unrecht

Eine begreifliche Aufregung brachte mich dazu Jch bitte
Sie das zu entſchuldigen Und nun fragen Sie ich werde
ohne jeden Rückhalt antworten

Sie geben vor jener Hans Steuding zu fein der nach
weislich im Jahre 1880 ertrank

Jch bin es
Jener Unfall iſt amtlich beglaubigt
So iſt eine Unwahrheit amtlich beglaubigt

ich lebe
Herr Steuding erblickt in Jhnen einen unrechtmäßigen

Uſurpator des Namens 1So muß mein Oheim Gründe dazu haben die mich zu
weiteren Befürchtungen veranlaſſen An meinem amtlich be
glaubigten Tode war Niemand ſchuld als eben dieſer ehren
werthe Herr Konrad Steuding

Denn

Er ſchickte Sie wider Jhren Willen zur See
Nachdem er mich auf das Schimp
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ichſte verdächtig
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neue Reichskanzler ein ebenſo warmer Freund der kolonialen
Sache iſt wie ſein zum Statthalter von ElſaßLothringen ernannter
Vetter der frühere Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
und daß daher die Befürworter einer energiſchen Kolonialpolitik
auf die neue Aera große Hoffunngen ſetzen zu dürfen ſich für be
rechtigt halten Was den Nachfolger des gegenwärtigen Kolonial
direktors betrifft ſo iſt ſo viel ſicher daß für die nächſte Zeit
eine Perſonaländerung in dieſem Poſten nicht geplant iſt und daß
eine ſolche erſt dann eintreten dürfte wenn durch Reichsgeſetz ein
eigenes Kolonialamt mit einem Staatsſekretär an der Spitze
geſchaffen ſein wird

Betreffs der Kompoſition Sang an Aegir
hatte die Voſſiſche gemeldet Kultusminiſter Boſſe habe angeordnet
daß die Kompoſition an den höheren Lehranſtalten beſprochen werde
Dieſe Nachricht beruht wie die Berl Neueften zu melden wiſſen
auf Erfindung Es wäre jedenfalls erwünſcht wenn die Voſſiſche
nähere Aufklärung geben wollte ob die Nachricht thatſächlich er
funden iſt Die Red

Zum Glaubenswechſel der Prinzeſſin Alix
erfährt die Kölniſche Nachdem anf Wunſch des Kaiſers der
heilige Synod ſich mit mehreren Einſchränkungen einverſtanden er
klärt hatte wurde der Prinzeſſin eine Reihe Erklärungen zur Unter
ſchrift vorgelegt welche noch Sätze enthtelten die zu innerem
Zweifel Anlaß geben konnten Hierauf habe die Prinzeſſin die
Feder ergriffen das Schriftſtück durchſtrichen und mit feſter Hand
darunter geſchrieben Jch nehme den orthodoxen Glauben an
Tasſelbe wurde bereits vor einigen Monaten von England aus

gemeldet wo ſich damals die Prinzeſſin beſuchsweiſe aufhielt Die
Red

Geheimrath Profeſſor Leyden hat nach ſeiner
Rückkehr von Livadia heute Vormittag ſeine Vorleſungen wieder
aufge nommen Er wurde bei ſeinem Erſcheinen in dem überfüllten
Anditorium mit ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen begrüßt für welche
der Gelehrte in einer kurzen Anſprache dankte Er erklärte Es
war eine ſchwere Zeit tiefer Gemüthsbewegung die ich durchgemacht
und ein Stück Weltgeſchichte das ich mit erlebt habe und das un
auslöſchlich in meinem Gedächtniß bleibt

Ein Geſetzentwurf betr Abänderung des Zoll
tarifs iſt dem Bundesrath zugegangen

Die Kommiſſion des Bundes der Landwirthe
welche über eine Reorganiſation des Getreidehandels
berathen hat erklärt daß der Preisſtand des Getreides die Pro
duktionskoſten nicht mehr decke Zur Beſſerung der Verhältniſſe
werden folgende Vorſchläge gemacht 1 Durchgreifende Reform
der Getreidebörſe auf der Baſis des reellen Geſchäfts in effeltiver
Waare 2 Jnternationale Regelung der Währungsverhältniſſe
und eine Kontrolle der Aufnahme öffentlicher Anleihen für das
Ausland 3 Errichtung ſtaatlicher Kornhäuſer und genoſſenſchaft
liche Benntzung derſelben 4 Staatliche Förderung und Unter
ſtützung der Kleinbahnen in Verbindung mit einer Neuregelnng des
Tarifweſens dahin daß der Jnlandsverkehr gegenüber dem Tranſit
verkehr nachdrücklich bevorzugt wird 5 Aufhebung der ſogenannten
gemiſchten Tranſitläger für Getreide Die Kommiſſion erklärte
außerdem daß es Aufgabe des Staates ſei Mittel zu finden ohne
Schädigung der Jntereſſen der Konſumentenkreiſe einen den Pro
duktionskoſten entſprechenden Preis zu erzielen Zu weiterer Ver
folgung dieſer Beſchlüſſe wurde ein Unterausſchuß gewählt

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt heute
zuſammengetreten Die wichtigſten Gegenſtände der Tagesordnung
bildeten die Unterſuchung über die Verhältniſſe der in Gaſt und
Schankwirthſchaften beſchäftigten Perſonen und die Unter
ſuchung über Arbeitszeit Kündigungsfriſten und Lehrlingsverhält
niſſe im Handelsgewerbe Für die erſtere Angelegenheit ſind
2 Gaſtwirthe und 2 Kellner als Sachverſtändige einbernfen für
die letztere ſollen 74 Auskunftsperſonen vernommen werden darunter
32 Prinzipale 32 Gehilfen und 10 Hausdiener Die Antworten
auf die den Arbeitgebern und Arbeitnehmern unterbreiteten Frage
bogen hinſichtlich der Arbeitszeit in den Getreidemühlen liegen
jetzt vor Die Dauer der Sitzungen der Kommiſſion iſt anf acht
Tage berechnet

Der Verleger der vLichtſtrahlen Rudolf
Harniſch ſeine Ehefrau und ſein Bruder Fritz ſowie der
Redakteur Teiſtler nebſt Ehefrau hier ſind wegen anarchiſtiſcher
Umtriebe verhaftet worden Jm Verlage von Harniſch ſind
Mackay s Anarchiſten erſchienen Teiſtler redigirte früher den
Sozialiſt

Varzin 9 November Die Fürſtin Bismarck iſt derart
leidend datz die Abreiſe nach Friedrichsruh hat hinanusgeſchoben
werden müſſen

München 9 November Der Prinz Regent ſtattete
heute dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und der Fürſtin
Hohenlohe einen längeren Beſuch ab

OeſterreichUngarn
Troppau 9 November Geſtern Nachmittag fuhren

im Eugenſchachte zu Peterswald 75 in Poremba 70 auf dem

Neuen Schachte in Lazy 30 im Orlauer Hauptſchachte 15 Prozent
der Belegſchaft ein Jm Bettinaſchachte zu Dombran fuhr
Niemand ein dagegen in der heutigen Frühſchicht im Bettina
ſchachte die Hälfte in den übrigen Schächten faſt die ganze Be
legſchaft

Frankreich
Paris 9 November Der franzöſiſche Miniſter des Aus

wärtigen Hanotaux konnte beim Empfange des chineſiſchen
Geſandten bezüglich des chineſiſchen Geſuches um Jntervention
der Mächte keine entſchiedene Erklärung abgeben und nur das
Wohlwollen Frankreichs ausſprechen die franzöſiſche Regierung
werde ſich mit den anderen Mächten in s Einvernehmen ſetzen
Man glaubt zwiſchen verſchiedenen betheiligten Regierungen finde
gegenwärtig ein Gedankenanstanſch betreffend etwaiger wünſchens
werth erſcheinender Maßnahmen ſtatt um eine Verſtändigung
zwiſchen China und Japan herbeizuführen Der militäriſche
Ankläger im Hochverrathsprozeſſe gegen Dreyfus wird
die Todesſtrafe beantragen Die Regierung ſoll entſchloſſen
ſein im Falle der Verurtheilung des Angeklagten die Todesſtrafe
vollziehen zu laſſen um ein abſchreckendes Beiſpiel aufzuſtellen

Rußland
Petersburg 9 November Die Sektion der Leiche

Alexanders III ergab daß bereits ſeit Jahren die Krankheit
beſtand Der Verſtorbene ſoll dem Thronfolger die an die Staats
oberhäupter abzuſendende Todesmeldung diktirt haben

Moskau 9 November Der Zuſammenſtoß der beiden
Eiſenbahnzüge Wir haben in der vorigen Nummer unter

Kleine Chronik darüber berichtet Die Red ſoll wie ein hier
cirkulirendes Gerücht beſagt kein zufälliger geweſen ſondern einem
wohlangelegten gegen Pobedonoszew gerichteten Attentat
zuzuſchreiben ſein Der Großfürſt Nikolans Michailowitſch ſei
im letzten Augenblick von unbekannter Hand gewarnt worden den
Zug zu benützen ſein Adjutant welcher dies that erlitt bei der
Kataſtrophe einen Beinbruch mehrere andere Perſonen wurden ſchwer
verletzt Wie weit die Nachricht von dem Attentat zutreffend iſt
wollen wir dahin geſtellt ſein laſſen Thatſache iſt daß Pobedo
noszew ſich in einem der beiden Züge befand Er erlttt keinerlei
Verletzung blieb vielmehr gänzlich unverſehrt Die Red

Amerika
Neiwyork 9 November Nach den letzten Wahlberichten

wird die republikaniſche Mehrheit im neuen Repräſentanten
hauſe über 100 betragen

Aſten
Kalkutta 9 November Gegen den Radſcha des Tributär

ſtaates Nyaghur in der Provinz Oriſſa iſt eine Revolte aus
gebrochen Eine Kompagnie Militär iſt dorthin abgegangen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 10 November Carmen Selbſt in muſi

kaliſch einſichtigen Kreiſen begegnet man vielfach der Anſicht daß eine
wirklich gute Darſtellerin der Mignon ſich auch unbedingt zu einer
tüchtigen Jnterpretation der Cormen eignen müſſe und daß umgekehrt
eine Künſtlerin welcher die Carmen liege per se auch das Zeug
habe den Anforderungen der Mignon Partie gerecht zu werden Aber
dieſe Vermuthung iſt ebenſo irrig wie weitverbreitet Beide Aufgaben
die Verkörperung der nach deutſchen Begriffen wenigſtens ſinnigen
von einer poetiſchen Melancholie umfloſſenen Mignongeſtalt einerſeits
und der wilden faſt dämoniſchen Tochter aus dem Lande in dem die
Liebe nicht nach Geſetzen und Macht fragt andererſeits find ſo
heterogener Art daß nur in den ſeltenſten Fällen ein und dieſelbe
Darſtellerin ſie vollkommen löſen wird Der Umſtand aber daß
einſt Pauline Lucca und Minnie Hauk in beiden Rollen die gleichen
Triumphé feierten iſt denn auch keineswegs als Regel ſondern nur
als die die Regel beſtätigende Ausnahme zu betrachten Wer einen
Beweis für meine Behauptung verlangt daß die Möglichkeit faſt aus
geſchloſſen iſt dieſelbe Künſtlerin ſei im Stande einer Carmen und
einer Mignon voll und ganz gerecht zu werden den verweiſe ich auf
das Scheitern aller der Künſilerinnen die wahnbethört einer Lucca
und Hauk nachſangen Thereſe Rothauſer Paula Mark Conſtanze
Donita die Renard u ſie alle ſtrebten wohl redlich darnach in
beiden Partieen Vollkommenes zu leiſten aber iſt es Einer von ihnen
gelungen ihr Jdeal zu erreichen Die Frage muß zweifellos verneint
werden Und Sigrid Arnoldſon der derzeitige Gaſt unſerer
Bühne iſt ſie nicht gleichfalls an derſelben Klippe wie die oben
genannten deutſchen Kolleginnen geſcheitert Giebt es Jemand der
behaupten möchte Frau Arnoldſon habe ihn von der Stichhaltigkeit
ihrer Mignon Auffaſſung ſo überzeugt daß für ihn in Zukunft die
Worte Mignon und Arnoldſon unzertrennlich verbunden ſein würden
wie er z B beim Namen Elſa in Lohengrin unwillkürlich an Lillian
Nordica denken werde Jntereſſiren ja das vermochte wohl
Frau Arnoldſon s Mignon überzeugen und künſtleriſche Befrie
digung währen das konnte erſt ihre Carmen Zur CarmenPartie weint die ſchwediſche Nachtigall allerdings prädeſtinirt
zu ſein denn alle die Züge in Frau Arnoldſon s Weſen die
ihr Mignon Vild beeinträchtigten eine gewiſſe an Wildheit ſtreifende
Energie Sinnlichkeit wo wir Sinnigkeit erwarten das Fehlen wirk
licher Gemüthstiefe ein ſtarkes Temperament u ſ w kamen ihrer

Jch bitte Sie mir das ansführlicher zu erzählen
Mir ward nach dem Tode meines guten Vaters als

mein Oheim und meine Tante hier erſchienen das Eigenthum
meines Vaters der ſich ruinirt hatte känflich an ſich brachten
und uns mein kleines Schweſterchen und mich zu ſich nahmen
ein Schreiber meines Oheims ein gewiſſer Helbert als
Umgang zugewieſen und ich will nicht leugnen daß ich mich
von dem jungen Manne der um einige Jahre älter war
als ich gern leiten ließ Er ſetzte mir allerlei romantiſche
Jdeen in den Kopf denen ich leicht mich hingab Wir laſen
die Jndianergeſchichten und er wußte mich auch für den Ge
danken zu entflammen in die Welt zu gehen ferne Länder
und Völker zu ſehen Eines Tages war mein Oheim ver
reiſt und am Abend beredete Helbert mich ihm in das
Arbeitszimmer meines Oheims zu folgen in ſeinem
Schreibpulte habe er ein ſeltenes Reiſewerk mit vielen
bunten Kupfern verſchloſſen das könnten wir während ſeiner
Abweſenheit ſtudiren Arglos folgte ich ihm und erſt als
er mir dort eröffnete derſelbe Schreibtiſch enthalte eine
größere Summe Geldes die Gelegenheit ſie uns anzu
eignen komme nicht wieder ſie würde uns in den Stand
ſetzen unſere romantiſchen Pläne wirklich ins Werk zu
ſetzen erſt dann erkannte ich ſeine wahren Abſichten Jch
proteſtirte erregt aber jener lachte mich aus nannte mich
einen Feigling und machte ſich an die Oeffnung des Faches
das ich erinnere mich genau der Verwunderung die ich
ſchon damals über dieſen Umſtand empfand nicht geſchloſſen
war Er riß einen Kaſten mit Geld hervor und in dem
Augenblick als ich ihm denſelben entreißen wollte um ihn
in das Fach zurückzuſtellen öffnete ſich die Thür und mein
völlig unerwartet von der Reiſe zurückkehrender Oheim ſtand
vor uns

Der Kommiſſar hatte mit augenſcheinlichem Intereſſe
zugehört

Jch bitte fahren Sie fort ſagte er als Aguila eine
Pauſe machte

Noch heute erfüllt mich die Erinnerung an jene Szene
mit flammendem Zorn fuhr dieſer finſter fort Mein
Oheim ſchalt mich einen Dieb und Jenen als den von mir
Verführten Zorn und Scham zugleich ob dieſer Schmach
die er mir zufügte erſtickten meine Worte Dann bedachte
ich auch daß ich mit jeder Entſchuldigung meiner Perſon
ihn den ich für meinen Freund hielt deſto gewiſſer anklagte
So ſchwieg ich ſchwieg im Gefühle meiner Unſchuld die
Niemand mir glauben würde Er ließ mir die Wahl
zwiſchen öffentlicher Schmach und dem Schiffsjungen Dienſte
Jch erwählte das Letztere froh aus der mir verhaßten
Nähe meines finſteren Oheims zu kommen Er brachte mich
auf ein Schiff nein auf eine ſchwimmende Hölle und
der Teufel dem er mich überantwortete war mein Kapitän

Vom erſten Tage an begann meine Leidenszeit Selbſt
den rohen Matroſen ſchien die ausgeſuchte Art wie jener
Mann der ein Freund meines Oheims zu ſein vorgab mich
quälte und peinigte Mitleiden zu entlocken Kein Tag ver
ging ohne daß ich Fauſtſtöße oder Schläge empfing Mein
Peiniger ſah ſelbſt in meiner eifrigſten Dienſtwilligkeit noch
Zeichen einer Widerſetzlichkeit und ſtrafte ſie mit Entziehung
der Koſt und des Getränkes mit den ſchwerſten Arbeiten
die manchmal trotzdem ich für mein Alter ein ſtämmiger
Junge war mich ohnmächtig zu Boden ſinken ließen Er
jagte mich bei ſchwerem Wetter in welchem ſelbſt die er
fahrenen Seeleute alle Vorſicht aufzuwenden hatten bis in
den Top hinauf und mehr als einmal glaubte ich mein Ende
gekommen Jch fühlte daß er mich in den Tod treiben
wollte oder ſollte und daß ihm dies gelingen werde noch
ehe wir Calcutta wohin unſer Schiff beſtimmt war erreicht
haben würden Bei ſchwerem Wetter liefen wir auf dem
Hugly ein am Morgen noch hatte der Kapitän mir vor
verſammelter Mannſchaft ins Geſicht geſpieen und mit einer
Handſpeiche zu Boden geſchlagen angeblich weil ich aufſeinen Ruf nicht ſchnell genug herangekommen ſei Da brach

handelt werden

der Orkan los der unſer Schiff ſchwer mitnahm Ich hatte

Carmen naturgemäß ſehr zu ſtatten Frau Arnoldſon braucht eben
ihr Naturell nur zwanglos ſich entfalten ihrer Leidenſchaftlichkeit nur
die Zügel ſchießen zu laſſen und eine prächtige Carmen entſteht vor
uns Was Sigrid Arnoldſon als Carmen Darſtellerin leiſtet darf
ohne Uebertreibung als vollendet bezeichnet werden In ihrer ganzenAuffaſſung huldigt die Künſtlerin einem hier ſicher berechtigten Realls

mus der aber niemals als aufdringlich und ſtörend empfunden werden
kann da ihre angeborene Grazie die Sängerin ſtets davor bewahrt
die Grenze des Aeſtbetiſchen zu überſchreiten Eine der heute in Auf
nahme kommenden Goldſchnitt Carmenausgabe die durch übertriebenes
Verfeinern und Jdealiſiren langweilen iſt Frau Arnoldſon allerdings
nicht aus ihrer Carmen ſpricht beredt die verſengende Gluth heißer
Leidenſchaft und das raſcher kreiſende Blut der Südländerin Aber
nur aus einem leicht erregbaren und dem Zuge des Herzens fraglos
folgenden Charakter heraus iſt ja überhaupt Carmens Handlungsweiſe
zu verſtehen Als Sängerin vermochte Sigrid Arnoldſon auch diesmal
nicht zu verbergen daß ihre Stimme der Zeit einigen Tribut hat zollen
müſſen aber die Mängel des Organs fielen in der Carmen Partie
doch nicht ſo ſehr auf wie bei ihrer Mignon in der ſehr viel auf
ruhige Tongebung ankommt Neben der temperamentvollen Carmen
hatte der etwas farbloſe Don Joſé des Herrn Czerny einen ſchweren
Stand Stimmlich iſt Herr Czerny gar nicht übel beanlagt ſein Tenor
iſt weich ausgiebig und umfangreich aber bevor der Künſtler in
Partien wie Don Joſeé ſich volle Erfolge erſingt muß er noch viel
lernen Seine ganze Geſangsmanier hat einſtweilen noch ſtark naturg
liſtiſchen Anſtrich die Verbindung und Ausgleichung zwiſchen den ein
zelnen Regiſtern iſt durchaus nicht als genügend zuverläſſig anzuſehen ebenſo bleiben bezüglich der Ausſprache Vokallſation viele

Wünſche offen Daß der Sänger der als Darſteller erſt vom 8 Akte
an einiges Jntereſſe zu erwecken vermochte im erſten Duett mit
Micasla und am Schluſſe der Des dur Cavatine einige hübſche
Effekte mit ſeinem Falſett anbrachte bewies daß ſein Material
bildungsfähig iſt Hoffentlich entſchließt Herr Czerny ſich
recht bald alſo zu ernſten Nachſtudien Jn die ſchwüle Atmo
ſphäre der ganzen Carmen kommt ein friſcher reinerer
Hauch ſobald Micasla die Scene betritt Die ſympathiſche Figur
hat Bizet mit unverkennbarer Liebe gezeichnet und aus ihr eine dank
bare Aufgabe für jugendliche Sängerinnen gemacht die einſehen daß
Micasla als Kontraſt zu Carmen aufgefaßt und mit aller möglichen
Weichheit wiedergegeben werden will Frl Breuer äußerlich inſolge
der dunkeln Perrücke durchaus nicht dem vorgeſchriebenen Micasla
Bildniß ähnlich fing allerliebſt an verirrte ſich aber ſpäter mehr und
mehr vom richtigen Pfade Wozu denn alle dramatiſchen Drücker in
dieſer ſo ſchlichten Partie Wozu dieſes Pathos wo Natürlichkeit
alles iſt Frl Breuer verfügt über außerordentlich ſchöne Stimmmittel
aber wenn ſie nicht jetzt lernt ſich zu mäßigen werden dieſelben bald
an Klangreiz einbüßen Die erſten Anzeichen ſind bereits da darum
Achtung Herr Cianda als Escamillo ſchien nicht beſonders disponirt
zu ſein ein Schleier lag namentlich über ſeiner Höhe Jn der Dar
ſtellung ließ der Künſtler es nirgends an Energie und Kraft fehlen
Ein Schmugglerpaar comme il faut gaben die Herren Wirk und
Kaula ab die die Gaunerei ſo weit trieben daß ſie dem Komponiſten
einige ganz echte Noten ſtahlen und ſie durch weniger echte erſetzten
Die Damen Thedy und Rothe in den Rollen der Frasquita und
Mercedes thaten ihre volle Schuldigkeit ebenſo die Herren Gunther
und Weiß als Zuniga und Morales Herr Kapellmeiſter Reich leitete
die Oper mit energiſcher Hand und wußte kleine Schwankungen raſch
und geſchickt auszugleichen Ob Herr Riich in der Bevorzugung leb
hafter Zeitmaße nicht manchmal ſo gleich im Vorſpiel zum 1 Akte
allzuweit ging möchte ich dahingeſtellt ſein lafſen zumal er ein Dirigent
iſt von dem ſich ſagen läßt Verließ er unſ re Geiſe Schritt er doch
feſt und unbeirrt Ganz wunderſchön war die Ausſtattung die Schenke
des zweiten Aktes iſt eins der farbenprächtigſten und lebensvollſten
Bühnenbilder das ich auf jahrelangem Herumreiſen an deutſchen und
ausländiſchen Bühnen geſehen habe Das Arrangement der Gruppen
und Volksſcenen war ungemein lebendig und abwechſelungsreich Wer
in Bezug auf miss on scene und Ausſtattung die hieſigen Leiſtungen
mit dem vergleicht was in dieſen Punkten an andern großen Bühnen
z B Leipzig geboten wird muß über die von Herrn Direktor Rudolph
erzielten Reſultate geradezu ſtaunen Das Theater war ausverkauft
und in ſehr freundlicher Stimmung Sigrid Arnoldſon wurde enthuſiaſtiſch
gefeiert aber auch unſeren einheimiſchen Künſtlern gegenüber wurde
mit Beifall keineswegs gekargt J Heinrich Chevalley

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 November
Der evangeliſche Bund wird am morgigen Sonntag zur

Feier von Luthers Geburtstag eine Feſtverſammlung im Volks
ſchulſaale Neue Promenade veranſtalten Domprediger Lie Lang
wird den Feſtvortrag halten über Luther und Kalvin Der Dom
kirchenchor wird einige Geſänge vortragen Der Vorſitzende des
Zweigvereins des evang Bundes wird das Schlußwort halten Dieſe
Art der Feier von Luthers Geburtstag wie ſie der evang Bund ſeit
einigen Jahren veranſtaltet hat unter den Gemeindegliedern ſtarken
Anklang gefunden Der Sonntag Abend macht es vielen die in der
Woche abgehalten ſind möglich daran theilzunehmen Jm Laufe des
kommenden Winters wird der hieſige Zweigverein des ev Bundes auch
wieder mehrere kleine Verſammlungen veranſtalten Dieſe ſollen
jedesmal an einem Mittwoch Abend im kleinen Saal der Kaiſerſäle
gehalten werden Für die erſte Verſammlung dieſer Art iſt der
28 November in Ausſicht genommen hier wird über das Thema
evangeliſche Diakoniſſen und katholiſche barmherzige Schweſtern ver

abgeſchloſſen mit dem Leben Jch wußte aus ſeinen Worten
daß er mich während unſeres Aufenthaltes in Calcutta in
Eiſen legen laſſen wollte um jeden Fluchtverſuch zu ver
eiteln und ſo beſchloß ich zu ſterben Die raſenden Wogen
ſchleuderten das große Schiff umher wie eine Nußſchale
ſchon war unſer Klüver gebrochen und der Beſan ſeiner
Spiere beraubt die bleichen Geſichter der Mannſchaft zeigten
mir daß auch ſie ihr Leben für bedroht hielten Da warf
ich mich als unſer Schiff überholt mit hochaufgehobenen
Händen in die kochende ſchäumende heulende See hinein
ich wollte nicht mehr leben

Aguila ſchwieg Er war bleich geworden Die Er
innerung an jene Zeit der Peinigungen und Demüthigungen
die er erduldet brachte ſelbſt heute noch ſeinen ganzen Körper
in zitternde Bewegung Mit höchſter Spannung hatte der Be
amte ſeinen Worten gelauſcht mit noch ſtärkerer ſchien er
des Kommenden zu harren Aber er ſah die Bewegung in
der ſein Gegenüber ſich befand und er beſaß Zartgefühl

um ſchweigend zu warten bis Aguila ſelbſt fort
ahren werde

Nach einer Weile nahm dieſer ſeine Mittheilunger
wieder auf

Fortſetzung folgt

Markktbericht
Sonnabend den 10 November

Eier pro Mandel 1,20 Mk Honig in Waben Pfund
Butter pro Pfund 1,20 1,30 eintrauben p Pfund
Zwiebeln pro 5 Liter 0,20 0,35 Birnen pro Mandel

lumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Aepfel pro Mandel
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,380 Wallnüſſe pro Schock
Mohrrüben p Mandel 0,10 Gänſe pro Stück
Kohlrabi pro Mandel 0,30 Enten pro Stück
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,20 d Hähnchen Stück

müöÖ 7

1,40 Mk
0,20 0,80
0,25 0,40
0,25 0,50
0,25 0,30
5,00 7,00

90 120

275 325

s S s
r

Wirſingkohl p Mandel 0,75 ühner pro Stück
Radieschen 4Bündchen 0,15 aſen pro Stück
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 W Kaninchen S Stück
Braunkohl pro Staude 0,05 un pro Stück

r

SOs 22 s

Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 rammetsvögel Stüa
erie pro Mandel 0,75 0,90
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Nr 365 Sonntag Seneral Anzeiger für Halle anv den Saalkreis 115 November Seite 3e7 Unszeichunn Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver
liehenen nichtpreußiſchen ſignie und zwar des Ritterkreuzes desKöniglich ſchwediſchen Nordſtern Ordens i laut Meldung des Reichs

anzeiger dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Halle Dr Robert ertheilt worden

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Geſucht werden in Burg bei Magdeburg beimMagiſtrat ein Polizeiſergeant ſofort 900 Mk fteigend bis 1200 Mk

und 60 Mk Kleidergelder nicht über 35 Jahre alt nicht penſions
berechtigt in Groß Sal ze beim Amtsgericht ein Lohnſchreiber ſofort
monatlich ca 20 Mk bei Gewährung eines Schreiblohnes von 5 bis

6 Pf für die Seite in Halle a S bei der Polizeiverwaltung ein
Polizeiſergeant ſofort 1200 Mk ſteigend bis 1500 Mk und freie
Kleidung penſionsberechtigt ebenda zwei Polizeiſergeanten zu gleichen
Bedingungen baldigſt in Mühlhaufen i Thür beim Magiſtrat zwei
Polizeiſergeanten ſofort nicht über 35 Jahre alt je 1000 Mk ſteigend
bis 1600 Mk und 70 Mk Kleidergelder penſionsberechtigt Zu allen
dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Stadttheater Die Gaſtvorſtellung des Herrn Adalbert Mat
kowsky am Sonntag Abend Hamlet beginnt 7 und endet kurz
nach 10 Uhr Die Kompoſition unſeres Kaiſers Sang an Aegir
wird unter Mitwirkung der ſämmtlichen Opern Soliſten am nächſten
Freitag im Stadttheater vor der Oper zu Gehör gebracht Suder
manns Komödie Die Schmetterlingsſchlacht wird am nächſten
Dienstag erſtmalig in Scene gehen Der weitere Spielplan der
neuen Woche bringt folgende Aufführungen Montag Madame Sans
Géne Mittwoch Die Meiſterſinger von Nürnberg Donnerstag Die
Schmetterlingsſchlacht Freitag Sang an Aegir hierauf Aleſſandro
Stradella Sonnabend Madame Sans Géne Sonntag zum erſten
Male Hänſel und Gretel

Jm National Theater welches wegen Vorbereitungen zu den
Gaſtſpielen der franzöſiſchen Pantomimen Geſellſchaft
baulicher Veränderungen halber die im Hauſe vorgenommen worden ſind
geſchloſſen blieb findet wie bereits angezeigt am morgigen Sonntag
ein Enſemble Gaſtſpiel des ſich z Z in Leipzig aufhaltenden früheren
Nationaltheater Enſembles unter Leitung des Direktors Max Ed
Fiſcher ſtatt Wir wollen nicht verfehlen nochmals auf die geſchmack
volle Auswahl der reizenden vier Einakter welche zur Darſtellung
kommen aufmerkſam zu machen Ueber das bevorſtehende Gaſtſpiel
der franzöſiſchen Pantomimen Geſellſchaft welche hier in Halle ihr
neueſtes Stück La Grotte des Amours Vaudeville Pantomime in
s Akten überhaupt zum erſten Male in Deutſchland zur Aufführung
bringen bringen die Brüſſeler Zeitungen nur Lobenswerthes

Theater der Modernen Das unter Direktion Emil Meß
thaler ſtehende den Hallenſern bereits bekannte Theater der Modernen
wird in der Zeit vom 19 30 November im Etabliſſement Kaiſer
ſäle ein 10 Abende umfaſſendes Gaſtſpiel abſolviren Zur Auf
führung gelangen u a Zola s Drama Renée G Giacoſa s Schau
ſpiel Sündige Liebe Otto Viſcher s Schauſpiel Schlimme Saat
und Georges Feidean s und Maurice Hennequin s Schwank Syſtem
Ribadier

Jm Walhallatheater werden die Geſchwiſter Anna und
Sigmund Linné deren außergewöhnliche Beliebtheit bei dem
hiefigen Publikum ſich immer noch zu ſteigern ſcheint und ihnen all
abendlich vor übervollem Hauſe wahrhaft enthuſiaſtiſche Erfolge
einträgt auf vielſeitigen Wunſch auch in der morgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung das reizende vielbewunderte Schnee
flocken Couplet zum Vortrag bringen Dieſelben werden außer
dem noch einige andere ihrer effektvollen Geſangsnummern zu Gehör
bringen und auch die übrigen Künſtler welche wie bereits erwähnt
zu den beſten ihres Faches zählen werden ihre Glanznummern bieten

Eine chineſiſche Theatertruppe wird wie wir hören in der
nächſten Zeit in den Kaiſerſälen Vorſtellungen geben Die
Truppe iſt von der Antwerpener Ausſtellung und dem Reichshallen
Theater in Berlin ſehr vortheilhaft bekannt Die Vorſtellungen die
ſich übrigens nur auf einige Tage erſtrecken dürften ohne Zweifel viel
ſeitiges Jntereſſe erwecken

Hiſtoriſches Concert Am 14 d M veranſtaltet im Prinz
Carl die bei den Hallenſern ſehr beliebte Kapelle des Regiments
Prinz Johann Georg Nr 107 aus Leipzig unter Leitung des König

lichen Muſikdirektors Herrn Walther ein hiſtoriſches Concert Bei
dieſem kommen Muſikſtücke vom Jahre 333 nach Chriſtus bis zur
Neuzeit vor die Stücke werden für Militär und theils für Streich
muſik ausgeführt Zur Verwendung kommen ruſſiſche und Jagdhörner
aus dem Muſenm des Herrn Paul de Witt in Leipzig Feldtrompeten
reſp Heroldstrompeten aus dem Mittelalter

Rhetoriſche Soiree Am nächſten Montag Abend veranſtaltet
im Stadtſchützenhaus die rühmlichſt bekannte Recitatorin Fräulein
Helene Wagner eine rhetoriſche Soiree Zum Vortrag ſind gewählt
Aus dem Minneſang Tannhäuſer von Julius Wolff erſter Theil
Der Sängerkrieg auf der Wartburg Hohe Minne zweiter Theil
Jm Lateran die Beichte Tannhäuſers beim Papſt Wer die treff

lichen Leiſtungen der Dame auf dieſem Gebiete von früheren Beſuchen
her kennt dürfte jedenfalls nicht ermangeln am Vortragsabend zu
erſcheinen

Vortrag Auf Veranlaſſung des hieſigen kaufmänniſchen
Vereins wird am 12 d M Herr W Schimmelpfeng Jnhaber
der Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin einen Vortrag halten
über Kaufmänniſche Erkundigung Dieſer Vortrag zu dem auch
Nichtmitglieder freien Zutritt haben dürfte insbeſondere für die
Abonnenten der Auskunftei von Jntereſſe ſein

Stenographie Jn der letzten Sißung nahm der Orts Aus
ſchuß der hieſigen Stenotachygraphen Vereine den Bericht über
das Ergebniß der letzten Unterrichts Kurſe entgegen Es wurde u A
beſchloſſen vom 22 d Mts im Hötel Schwarzer Adler einen Vor
trags Abend zu veranſtalten Herr Bratengeyer wird über das
Thema Wie bilden wir unſere Mitglieder zu tüchtigen Stenographen
aus referiren Für fortgeſchrittenere Mitglieder der dem Ots Ausſchuß
angehörigen 5 Vereine beginnt in den nächſten Tagen ein Unterrichts
Kurſus in der Debattenſchrift Ebenſo ſind die ſchnellſchriftlichen
Uebungen wieder aufgenommen Dieſelben finden jeden Freitag im
Central Hötel ſtatt

s Sturz durch ein Glasdach Geſtern Nachmittag vergnügte
ſich der 7 Jahre alte Sohn des Arbeiters Schumann Gr Stein
ſtraße 49 wohnhaft in der Nähe der Trümmer des geſprengten Schorn
ſteines auf dem ehemaligen Walzwerke bei Diemitz wobei er auch das
Dach eines Niederlagsgebäudes beſtieg Hier brach er bald durch ein
Oberlichtfenſter und ſtürzte in den darunter belegenen Raum hinab
Mehrfache nicht unerhebliche Verwundungen über einem Auge an einer
Hand und an einem Knie machten die Ueberführung des Knaben in
die Königliche Klinik nothwendig Von dort wurde er nach Anlegung
der erforderlichen Verbände nach der elterlichen Wohnung entlaſſen

Geſucht wird der 16 jährige Handlungslehrling Paul Klapp
roth von hier Derſelbe hat am 6 ds Mts die elterliche Wohnung
alter Markt 2 verlaſſen und treibt ſich ſeitdem beſchäftigungslos

umher Bekleidet iſt derſelbe mit dunkelbraunem Kammgarn Rockanzug
weichem dunkelgrünen Filzhut graubraunem Havelok und defekten
Stiefeletten

Aus dem Vereinsleben

III communaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung kam auch die die geſammte Bürgerſchaft
lebhaft beſchäftigende Frage wegen der Plazierung der Be
richterſtatter zur Erörterung Jn Anbetracht daß der II com
munale Verein es als dringend erforderlich erachtet daß ſämmtliche
Vorſtände in einer beſonderen Verſammlung dieſe Angelegenheit be
rathen dann gemeinſam vorgehen möchten ſah man von einer Reſo
lution ab um ſich der gegebenen Anregung anzuſchließen Aus der
Verſammlung heraus wurde immer wieder hervorgehoben daß ſ Z
den Berichterſtattern Plätzerim Saale zugeſichert ſeien und
man ſich dieſer eingegangenen Verpflichtung wohl nicht mehr erinnere
Jm Saale ſei genügend Raum vorhanden man brauche ja nur den
Tiſch auf welchem Karten Pläne c ausgebreitet ſeien abzuräumen
dann hätten vier Mann bequem Platz und für die weggenommenen
Gegenſtände würde leicht ein anderer Ort gefunden werden können
Nach der Städteordnung müſſe die Stadtverordnetenverſammlung eine
öffentliche ſein da es nun nicht angängig ſei daß ſämmtliche Bürger
s Zuhörer erſcheinen könnten ſo läge die Verpflichtung ob der
Bürgerſchaft die Verhandlungen bekannt zu geben Man könne aber
unmöglich eine amtliche Bekanntmachung ſeitens der
Stadtverordneten gls ein Svrgchrohr für die Bürgerſchaft

anerkennen man erfahre wohl die Thatſachen auf dieſe Weiſe
nicht aber den Geiſt der Verhandlung nicht wie der vom Ver
trauen ſeiner Mitbürger getragene Abgeordnete ſich zu
den einſchlägigen Fragen geſtellt und geſtimmt habe daran
habe die Bürgerſchaft das größte Jntereſſe Wenn auch in den Zei
tungen hier und da mehr die ſubjektive Anſchauung des Bericht
erſtatters zum Ausdruck käme ſo wäre doch der Bürger in der Lage
aus den Zeitungen verſchiedener Richtungen ſich ein richtiges Bild zu
machen Die Plätze auf der Gallerie ſeien ſelbſt nach den getroffenen
Abänderungen als wenig geeignet zu erachkkn denn nicht genug könne
immer wieder betont werden daß die Berichterſtatter angeſtrengt und
andauernd arbeiten und da läge es doch nahe daß man ihnen dort
Sitze anweiſe wo ſie ihrem Berufe im allgemeinen Intereſſe am ge
eignetſten nachkommen könnten

Der evangeliſche Laurentiner Lehrlingéverein veranſtaltet
am morgigen Sonntag Abend im Saale des Hotel zur Tulpe eine
Lutherfeier zu welcher Familienangehöre und Freunde des Vereins
willkommen ſind

Verein gegen Armennoth und Bettelei Die diesjährige
Generalverſamlung des Vereins gegen Armennoth und Bettelei ſoll
mit einer öffentlichen Verſammlung verbunden werden in welcher der
Vorſitzende des Vereinsvorſtandes Herr Prof Dr Loofs einen Vor
trag über die Armenpflege in unſeren Großſtädten halten wird Der
Zutritt zu dem Vortrage der am Freitag 16 November Abends 8 Uhr
im Saale des Neuen Thegaters ſtattfinden ſoll ſteht allen Damen
und Herren die ein Intereſſe für die Sache haben unentgeltlich frei
Auch in der an den Vortrag ſich anſchließenden Generalverſammlung
des Vereins ſind Gäſte willkommen

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen werden im Laufe des Winters folgende öffentliche Vor
träge gehalten werden 22 November Herr Direktor Dr v Lipp
mann Ueber Lionardo da Vinci als Naturforſcher 13 December
Herr Major a D Dr Förtſch Das Leben der Menſchen in der
Steinzeit 14 Februar Herr Dr v Spillner Unſere wichtigſten
Hausthiere 14 März Herr Bibliothekar Dr Roth Nebenwirkungen
der Arzneimittel Die Vorträge finden in Stadt Hamburg Abends
8 Uhr ſtatt

Der Wohlthätigkeitsverein Nothe Naſen hält am nächſten
Mittwoch Abend 8 Uhr im Reichskanzler ſeine General Verſammlung
ab An die Sitzung ſchließt ſich ein geſelliges Beiſammenſein

Aus der Umgebung
s Gutenberg 9 November Trich in en Geſtern fand der

Fleiſchbeſchauer Tiſchlermeiſter Fr Dittmar hier in einem vom
Fleiſchermeiſter C Förſter geſchlachteten Schweine Trichinen Das
Fleiſch wurde behördlicherſeits vernichtet

Merſeburg 9 November Amtsantritt Graf Conſtantin
zu Stolberg Wernigerode der neue Präſident der hieſigen
Königlichen Regierung hat ſein Amt angetreten und ſich am Mittwoch
den Beamten ſeiner Behörde vorgeſtellt Der jetzige Chef unſeres Re
gierungsbezirks iſt erſt 50 Jahre alt Ende der ſiebziger Jahre wurde er vom
Provinziallandtage zum Mitgliede des Provinzialverwaltungsgerichts
in Liegnitz gewählt und trat 1881 als Landrath des Kreiſes Bunzlau in den
Staatsdienſt 1889 wurde er Polizeipräſident in Stettin und 1892
Regierungspräſident in Aurich Jn der Armee wird er nachdem er
von 1873 bis 1884 bei der Reſerve des 4 Küraſſierregiments geweſen
war à la suite der Armee geführt und zwar ſeit 1889 als Major

m Qnerfurt 9 November Ueberfahren Auf der Straße
von Barnſtedt hierher wurde heute Vormittag der Arbeiter Siebeck
von hier von ſeinem mit Zuckerrüben ſchwer beladenen Wagen über
fahren Derſelbe wollte eine vom Wagen herabgefallene Rübe auf
heben glitt dabei aus und vor ein Hinterrad welches ihm über beide
Beine am Unterſchenkel hinwegging Der Schwerverletzte wurde in die
Klinik zu Halle gebracht

th Burgörner 9 November Verſetzt Der bisher hier
thätig geweſene Lehrer Friedrich Binnemann iſt nach Neuplatendorf
bei Ermsleben verſetzt und vorgeſtern vom Ortspfarrer Buſch in ſein
neues Amt eingeführt worden

th Kloſtermansfeld 9 November Vorſicht Evan
geliſcher Zweigverein Seit einigen Tagen macht ein fein
gekleideter Herr mit röthlichem Vollbart die Ortſchaften unſicher Er
erbittet von den Geiſtlichen Reiſegeld unter den mannigfachſten Ver
ſprechungen Bis jetzt hat er daſſelbe nie zurückgeſandt Alſo Vor
ſicht Nächſten Dienstag tagt hier der evangeliſche Zweigverein für
die Grafſchaft Mansfeld Herr Digkonus Bithorn Merſeburg hält
die Feſtrede

Weißenfels 9 November Schuhwaareninduſtrie
Elektrizitätswerk Unſere Stadt nimmt ſchon ſeit Jahren eine
hervorragende Stellung in der Schuhwaareninduſtrie ein Nach ziemlich
genauer Schätzung werden hier jährlich für ca 10 Mill Mark
Schuhe fabriziert von ca 20 Fabriken mit Dampfbetrieb und über
30 kleineren Produktionsſtätten Gegen 2000 Arbeiter finden Be
ſchäftigung in der Schuhwaarenbranche doch iſt deren Geſchäft in
letzter Zeit ziemlich mangelhaft geweſen Gegenwärtig iſt die Firma
Lindner Halle damit beſchäftigt hier die Leitungs Ständer für
das im December zu eröffnende ſtädtiſche Elektrizitätswerk zu errichten

Vermiſchtes
Cicero als Schutzpatron der Radfahrer Giuſeppe Petrai

der glänzendſte Humoriſt Jtaliens erzählt Jm Vereinsſaale des
Radfahrer Klubs von Biella iſt die Büſte Ciceros feierlich enthüllt
worden Weßhalb Ciceros fragte ich erſtaunt Da aber ſah man
mich bedauernd an denn ſo ein unwiſſender Menſch war den Bielleſen
noch nicht vorgekommen Endlich klärte mich ein Mitglied auf Wie
beginnt Ciceros Rede gegen Catiling Quousque tandem verſtehen
Sie wohl Tandem Cicero iſt alſo wenn nicht der Erfinder doch
der Verehrer der Tandems ſprachs wandte mir den Rücken und ließ
mich mit meinem hoffnungslos deprimirten Geſicht ſtehen O dieſe
Vielleſen ich leide noch daran

Zum Zählen Frau zu ihrem Gatten der ſein Gepäck für
die Reiſe zurechtlegt Ach wie werde ich die Minuten bis zu Deiner
Rückkehr zählen Möchteſt Du mir nicht dazu eine hübſche goldene
Uhr kaufen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 November Der Schloſſer Bruno Giebler und Minna Schulze Schiller

traße 58 und Bahnhofſtraße 24 Der Bergmann Franz a und
dichalina Bartkowiak J Der Spinnereiarbeiter Max Stoye

und Karolina Prochäzka Giebichenſtein
Eheſchließungen

9 November Der Handarbeiter Wilhelm Hirſchfeld und Eliſe Bertram
Merſeburgerſtraße 80 Der Keſſelſchmied Guſtav Buſch und Luiſe Treyße
Blumenthalſtraße 11 und Giebichenſtein Der Schneider Gottlieb Böhm
und Emma Tittel Krauſenſtraße 17 und Liebenauerſtraße 167

Geboren
9 November Dem Schneider Franz Werner ein S Willy Gottesacker

ſtraße 10 Dem Schmied Louis Stutzbach ein S Fritz Otto Martin An
der Moritzkirche 5 Dem Kupferſchmied Otto Müller eine T Frieda Anna
Schwetſchkeſtraße 28 Dem Schloſſer Karl Jörn ein S Karl Friedrich
Wilhelm Pfännerhöhe 50 Dem Buchdrucker Rudolf Weſtram eine T
Gertrud Margarethe Liebenauerſtraße 168 Dem Schloſſer Guſtav Rüprich
ein Brunoswarte 5 Dem Gelbgießer Hermann Jentſch ein S Kurt
Walther Brunnengaſſe 3 Dem Zimmermann Franz Krähnert eine T
Minna Roſa Hirtenſtraße 12 Dem Schreibergehilfen Wilhelm Jänicke
ein S Hermann Walther Thorſtraße 27 Dem Keſſelſchmied Albert
Lehmann ein S Walther Thomaſiusſtraße 32 Dem Landwirth Julius
Emicke eine T Julie Friederike Eliſabeth Henriettenſtraße 24 Dem
Maler Otto Fromme ein S Kurt Erich Blücherſtraße 6 Dem Bahn
arbeiter Otto Naumann ein S Ernſt Paul Charlottenſtraße 17

Geſtorben
9 November Der Dienſtmann Guſtav Hirſchelmann 41 J Klinik

Der Reſtaurateur rer Scholle 47 J m 11 ine
rarbeiter Louis Böttcher S Friedrich 9 Fleiſcherſtraße 39 Der Arbeiter

riedrich Krebs 52 Diakoniſſenhaus Des Schloſſer Guſtav Rüprich
12 Std Brunoswarte 5 Wittwe Emma Muth geb Hammer 73

Brüderſtraße 7

Telegramme und letzte Namyrimſen
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 10 November 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet beſtimmt
es werde noch ein dritter preußiſcher Miniſter binnen Kurzem

aus dem Amte ſcheiden Der neue Landwirthſchafts
Miniſter v Hammerſtein iſt nachdem er geſtern verſchiedene
Miniſter beſucht hat nach Hannover zurück gereiſt Profeſſor
Leyden war geſtern beim Kaiſer zur Abendtafel geladen und
verweilte bis gegen 10 Uhr im Neuen Palais Prinz Heinrich
wird ſich morgen auf der Wörth nach Petersburg einſchiffen

Der neueſte Kurs deutet weit nach Rechts
O Berlin 10 November 10 Uhr 23 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Zu der von der
Nationalztg gebrachten Meldung daß die Ernennung des

Herrn v Hammerſtein Loxten zum Landwirthſchafts
miniſter bereits vollzogen ſei wird mir von unterrichteter Seite
gemeldet daß der Genannte ſich zur Uebernahme des Miniſteriums
erſt bereit erklärt habe nachdem ſich der Kaiſer mit Hammerſtein s

Programm vollſtändig einverſtanden erklärt hatte Dieſes Pro
gramm umfaßt alle diejenigen früheren Forderungen der konſer
vativen Partei die bisher als Anträge aus dem Schoße dieſer
Partei angemeldet worden waren und die nunmehr als Regierungs
vorlagen dem Reichstage unterbreitet werden dürften Jn Zu
ſammenhang mit der prenßiſchen Miniſterkriſis weiß der öfters gut
unterrichtete Hamb Korreſp zu melden daß auch Staatsminiſter
v Bötticher demnächſt ſeine Entlaſſung einreichen werde und daß zu
ſeinem Nachfolger jedenfalls eineextrem konſervativeßPerſönlich
keit auserſehen ſei Jm Anſchluß hieran wird mir auf s Beſtimmteſte ver

ſichert daß auch innerhalb der Reichsämter die Perſonal
fragen noch nicht erledigt ſeien und daß die vielfach ge
wünſchte Solidarität in der Regierung dadurch würde hergeſtellt

werden daß die einzelnen Poſten mit Vertretern der
konſervativen Partei werden beſetzt werden Man neigt
vielfach der Anſicht zu daß zu dem Programm des neueſten
Kurſes eine gemäßigte Politik nicht gehören und daß eine Ver
ſtändigung der Regierung und des Reichstags auf Grund einer
ſolchen nicht möglich ſein wird Die vorſtehenden Auslaſſungen
unſeres Herrn Korreſpondenten klingen uns durchaus wahrſcheinlich
und dürften die derzeitige Lage vollſtändig zutreffend kennzeichnen
Wir haben ſofort als Caprivi s Entlaſſung bekannt wurde in unſerem
in Nr 253 enthaltenen Leitartikel vom 27 Oktober geſchrieben
Die Entlaſſung Caprivi s bedeutet einen Wendepunkt in unſerer

inneren Politik Welchen Kurs dieſelbe nunmehr einſchlagen wird
iſt einſtweilen vollſtändig in Dunkel gehüllt daß man ſich aber

auf ſtrammeres Regiment wird gefaßt machen dürfen läßt ſich
auch ohne beſondere Prophetengabe ſchon heute behaupten Ob
wirklich wie unſer Korreſpondent andentet die Anträge der konſer
vativen Partei alſo doch wohl auch der Antrag Kanitz betr das
GetreideMonopol als Regierungs Vorlagen demnächſt beim Reichs
tage ſämmtlich werden eingebracht werden wird man abzuwarten
haben Einſtweilen erſcheint es uns einigermaßen zweifelhaft
Die Red

Berlin 10 November 12 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Aus Dar es Sa
laam iſt hier die Nachricht eingegangen daß am 13 Oktober
von einer Kompagnie der Schutztruppe bei Tabora ein ſieg
reiches Gefecht gegen die Wahehe beſtanden worden iſt
welch Letztere gegen die vordringende Hauptkolonne nach Norden
auszuweichen verſuchten Auf deutſcher Seite iſt Lieutenant
Bothmer gefallen verwundet ſind Kompagnieführer Hermann

und Lientenant Hatierſch ferner der Arzt Dr Preuß
ſowie Unteroffiziere und Mannſchaften

Waffenſtillſtand zwiſchen Japan und China
P Köln 10 November 10 Uhr 6 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus London wird
der Kölniſchen telegraphirt England und mehrere andere Mächte

ertheilten der chineſiſchen Regierung den Rath behufs
Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes ſich direkt nach Japan zu
wenden nachdem die japaniſche Regierung nach London
depeſchirt hatte ſie ſei geneigt China s Vorſchläge und An
erbielungen entgegenzunehmen

London 9 November Dem Reuter ſchen Bureau wird
aus Shanghai gemeldet Nach den letzten aus der Mandſchurei
eingegangenen Nachrichten hat ſich die chineſiſche Armee in die
Berge zurückgezogen wo die Truppen ſchwer durch Hunger
und Kälte zu leiden haben Die japaniſche Armee lagert bei
Fung whang cheng auf halbem Wege zwiſchen Wiju und Mukden
und verfolgt die chineſiſchen Truppen nicht Port Arthur wird von
15 000 Chineſen vertheidigt von denen die meiſten Rekruten
ſind Man glanbt deshalb hier nicht daß Port Arthur
lange Widerſtand leiſten werde Der chineſiſche Botſchafter iſt
von Paris zurückgekehrt Jch erfahre aus beſter Quelle die Be
ſtätigung daß die chineſiſche Kriegsflotte trotz wiederholter
Warnungen ſich in Port Arthur einſchließen ließ

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend enytgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſeras
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Veſchwerden über unpünktliche des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nnſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
Wuaſſerſtände Am 10 November Halle unterhalb 2,36

Trotha 2,92 9 November Calbe Oberpegel 1,92 Unter
pegel 2,02 Dresden 0,45 Magdeburg 2,31



u

Seite 4

Damen

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle and den Saakkreis

äntet

11 November

Jackets Capes Svenamantel
ebenso

Mädchen Mäntel u Jackets
sind in grossartiger Auswahl neu eingetroffen

Unsere Confection zeichnet sich durch gute Stoffe
Sitz aus

saubere Arbeit und vorzüglichen

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist wit deutliober Preisangabe Versehen daduroh
wird der Einkauf sehr erleichtert u J eder Vor Vebervortheilung gesohützt

PBrummer Benjamin
Gr Vlrichstr 23 Part u I Etage

Kleiderstoffe Leinen und Baumwollwaaren Gardinen Möbelstoffe Teppiche Schlafdecken
Blousen Corsets Schürzen Schirme Unterröcke Normal Unterkleider fertige Wäsche

Bettfedern Pelz Muffen und Baretts ete

Verkauf wie bekannt zu shreng reel festen bilſgsten Preisen o

Wegen Räumung meines Lagers
bin ich genöthigt folgende werthvolle

Gegenſtände zu untenſtehend Spott
preiſen abzugeben
1 Packet BattiſtTücher feinſt

im Werth M 4 nur M 1,50
1 Lederbörſe 0651 Meerſchaum Cigarr Spitze

mit Bernſtein
1 Cravatten Nadel
1 Garnit Manſchettenknöpfe
1 Taſchentoilette

1 Crayon verziert 0,40
10 engl Briefpapiere mit

Enveloppe 0,30Zuſammen nur Wn 4,55 1
Wer alle dieſe Gegenſtände beſtellt S

erhält gleichzettig eine ſchön vergoldete
und gutgehende Ahr ganz umſonſt
Beſtellungen per Caſſa od Poſtnach
nahme nimmt entgegen die

Ahren Fabrikniederlage
J Kessier Wien II 3Rembrandtſtraße 4
NB Nichtconvenirendes wird bei

J Erſatz von Retourſpeſen zurückge
nommen

Bücklinge Büchlinge
friſch aus der Ladung

O a Kiſte 1 Mk 40 Pfg O
Adolf Schmieder

Forſterſtraße 39

Zuden6Thürmen
Fabrik u Lager

nener Möbel Polſterwaaren ejſerner Geldſchränke Comptoir La
den und Reſtaurations Einrich
tungen zu ſehr billigen Preiſen

C Müller
Celephon 759 Steinweg 24

O Halteſtelle der Stadtbahn G

Krankheiten
behandelt

naturgemäß ohne Medicin
Otto Kresse Vertr d NaturheilkundeLeipzigerſtr 15 I Eingang Gr Sandberg
NB Lehrkurſus d Anwendungsformen beg
Ende d Mts Pr 1,256 Anm ield erb bald

e
Kohlenanzüänder I1 Packet 10 10 Packet 90 8

bei Georg Zeising

0,70
0,35
0,25
0,40

Georg

1894er Pfd 2,40ouchongthee 8

Arzt für innere Krankheiten insbe
ſondere für Magen und Darmleiden
niedergelaſſen

Sprechſtunden 11 Uhr Vormittags
4 Uhr Nachmittags

Dr med B Weber

S 32 I

Ich habe r in als Fraſiſe
ProeislIis o nnt Artiget
e Gummiwaarenfahbrik
J Kantorowies Herlin C jehtRoſenthalerttr 52

T KlInviermusikfür Vereine Hochzeiten Kindtaufen und
Unterhaltung bill Gr Steinſtr 59 II

Ein Packet Schweden für nur
10 Pfg

Sicherheits Zündhölzer
Sicher brennend und nicht ſpritzend jede

Schachtel mit der Firma
Gr Alrichſtr 9 F A Patzneb Mars la Tour

Räuchern w angenom Töpferplan 5

Wiener

R Nanzotnoter
empfiehlt warmme Stiefel n Schuhe

für Straße und Haus

anzſtunden und
eſellſehaftsſechuhe

Jdeal Schulſtiefel
echt russische Gummischuhe

ſowie alle Arten Schuhe und Stiefel in größter Auswahl
von den billigesten bis zu den feinsten Qualitäten

Leipziger
Str

für Knaben
u Mädchen

Artikeln in Anzug

6 Meter er
e 5 Meter schweres

e 3 Meter 20 ctw
m S V G Meter englisch Le
e S e 3 Meter schwer

e 3 2 Meter Winter Loden

Billige Geſchenke O
S eren Dameunkleiderstoſt in h Mk 10 Pfschönen Dessins das ganze Kleid g

ſeinfarbiges Damen 6 ark
tuch das ganze Kleid

Zwirnbuckskin kräfet à re Fige 7 h 50 einv en rer 6 Mk 30 Pf

wen 9und blanu der ganze Anzug 15 Mark

pis zu den hoehfeinston Qualitüten W
Jeder verlange MUSTER wir versenden reichhaltige Auswahl von sämmtltchenPaletotstoſfen und Damentgehen VRANGOO ohne Verpfllehtung

zum Kaufen
Aufträge von 5 Mark an franco

Tuchausstellung r 2
K re

f C e W Sx u d 235 etcn J a h ken t
b 0

W f

T J zum Einſchmelzen
gegenP R Titten

Gold und Silberwaaren
Bijouteriewagren Fabrik

333
W Ehrlich Co

Segräündet 1848 in Leisnigi Sachs

ZTuch uBuckshinlagerg
Schnulstrasse 1

4 Se e S
S e S h

Vz r Wv W v W 0 9
S h r 3

Herren
Für 60 Pf in Marken franco Zuſen

dung in geſchloſſ Couvert Darſtellung
Beſchreibung u Gebrauchsanweiſung einer

Für
geſetzlich geſchützten
welche

Chronische Harnröhrenleiden

Ausfluß ſicherer beſeitigt wie alle an
deren bisher gebräuchlichen Methoden

A Hillmann s Verlag
Berlin Schleswiger Afer 13

Erfindung

v

Flieischextrakt Liebig
ächt in Töpfen à

1 ,05 2 T 79 OGeorg Zeising s Drogerien3006860
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